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Anzeigen.

Lclirkurs für 5r nnftwiescnba » ,
Felderdrainirnng « . Markungs-

bereiingttng.
Um für die Veraibuug der vaterländi¬

schen Landwirthe iu > Fache der Be - und
Entwässerungen , der Felderdraiuiruugen
Bachreguliruugeu , Feldwcgaulageu , Feldcr-
cintbeilungcn und Zusammenlegungen eine
größere Zahl sachkundiger Männer bcran-
zubilden , wird im nächsten Frühjahr wie¬
der in Hohenheim ein hauptsächlich aus
praktischer Anschauung und Einübung be¬
ruhender Lebrkurs in den genannten Fächern
unter angemessener Mitwirkung des Lebrer-
personals des Instituts durch eine » tüchti¬
gen Wiesenbautechuiker abgehalteu werden.
Der Kurs wird 4 dis 5 Wochen dauern.
Die zulässige Zahl der Theilnehmcr beträgt
s — 10 . Indem mau wißbegierige und
strebsame im praktischen Leben erfahrene
Männer , hauptsächlich aus der Klasse der
Geometer , Overamtsmühlschauer , Werk¬
meister , Wegmeistcr rc. zur Theilnahme
einladet , wird in Absicht auf die Einlrills-
bcbinguugen Folgendes bemerkt : 1) Um
die genannten Lehrfächer in der obigen
kurzen Zeit mit Aussicht auf entsprechende»
Erfolg vollenden zu können , sind genügende
Vorkenutnissc im geometrischen Zeichnen,
in der Flächcnansnabme , dem Nivellircn,
sowie vollkommene Einübung im Gebrauche
der verschiedenen Instrnmenic unerläßlich.
Es wirb daher kein Bewerber zugelassen,
welcher sich isichk über den Besitz dieser
Kenntnisse genügend answeisen kann . Bei
Geometern wird dieser Beweis durch das
Prüsnngszcugniß 1. oder 2 . Klasse geliefert.
2 ) Jeder Bewerber bat über ein unbeschol¬
tenes Prädikat ein geuieindcräkbliches Zeug-
niß , und derjenige , welcher im öffenilichen
Dienste steht , auch noch ein Zengniß über
seine dienstlichen Leistungen von seiner
nächst Vorgesetzten Behörde beiznbringen.
3 ) Die Theilnabmc an dem Lehrknrs ist
durchaus unentgeltlich . Dagegen haben
die Theilnchmer für Wohnung und Kost,
wozu es in Hohenheim und in der Nach¬
barschaft an hinreichender Gelegenheit nicht
fehlt , selbst zu sorgen . 4 ) Am Ende des
Kurses wird eine Prüfung staltsinden , wel¬
cher sämmkliche Tbcilnchmer sich zu unter¬
ziehen haben . Nach befriedigender Erste¬
hung der Prüfung werden sie mit dem
entsprechenden Zeugnisse versehen werden.
Die Bewerbungen um Zulassung zn dem
Lehrkurs sind binnen 3 Wochen mit ober-
amtlichen Begleitschreiben bei der Central¬
stelle für die Landwirthschast einzureichen.
Bei der Auswahl der Auszunehmenden ent¬
scheidet theils die persönliche Tüchtigkeit der

einzelnen Bewerber , theils das Bedürfniß
der Gegend , in welcher sie ansaßig sind,
lieber die erfolgte Ausnahme und die Zeit
des Eintritts in Hohenheim wird den Be¬
werbern besondere Nachricht ertheilt werden.

Stuttgart,  den 30 . Dez . 1859.
Centralstelle für die Landwirthschast.

Oppc  l.

chi. Obcramt Nagold.
Tic ärztliche Visitation der Einsteher

beim 5 . Regiment findet am
Donnerstag den 2 . Februar d . I.

in Ulm statt . Hierauf werden unter Be¬
zugnahme ans den in Nro . 3 des StaatS-
Anzeigers erlassenen Ausruf des K . Kriegs-
Ministeriums solche ELkapitnlanten , welche
für Rekruten der dießjäbrigenAushebung ein-
stehen wollen , mit dem Bemerken in Kennt¬
nis; gesetzt , baß sie sich mit Tauf - und
Geburtsschein und der in tz. 160 , Pkt . 2
und 3 der Vollziehungs -Instruktion zum
KriegSdienst -Gesetze genau vvrgeschriebenen
Zeugnissen an jenem Tage , Mittags 12 Uhr,
vei ihren Compagineen zn meiden habe »,
ELkapitnlaiitcn mit dem Abschied zinnlich
gut oder noch geringerem Prädikat aber
nicht als Einsteher angenommen werden.

Den 18 . Jan . 1860.
K . Obcramt.

Böltz.

Ä . Obcramt Nagold.
Rittden - NcrsteigcruniL in

Heildronir.
Am Montag den 20 . Februar d. I.

sinder in Heilbronn eine Eichenrinden -Ver-
stelgerung aus Muster statt , woraus Känser
und Vertänser ansmelksam gemacht werde » .
Die Bedingnnge » der Theilnahme an die¬
ser Versteigerung sind ans der Bekannt¬
machung der Centralstelle für Gewerbe und
Handel im Gewerbeblait vom 1 . Januar
1860 , Nro . 1 , Seite 4 — 8 , näher zu
ersehe ».

Tic Orts -Vorsteher haben Ließ den in
ihren Gemeinden befindlichen Rindcnpro-
dnzenten und Gerbern zur Keunliilg zn
bringen.

Den 16 . Jan . 1860.
K . Oberamt.

,_ _ Böltz.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Es ist zur Kennlniß des K . Justiz-
Ministeriums gekommen , daß bei der Be¬
rechnung der gemeinderäihlichen Erkennge¬
buhr in dem Falle , wenn die Ellern Gü¬
ter an Kinder verkaufen und diesen den
Abzug eines Theils des Kaufschillings als
Heirathgut gestatten , nicht gleichförmig ver¬
fahren wird , in so fern einzelne Gcmeinde-
rathskollegien ans dem ganzen Kaufpreis,

andere aber nur ans dem Nest über Ab¬
rechnung der Heirathssnmme , die Erkenn-
gcbnlir berechnen.
! Ten Rathsschreibern wird nun anfge-
tragen , über das seitherige Verfahren inner-
halv 8 Tagen sich hieh . r zu äußern.

Ten 20. Jan . 1860.
- K . Oberamtsgericht.

M i i t n a ch t.

K . Oberamtsgericht Nagold.
Da man es für angemessen erachtet , daß

in den Ersnchschreiben und Dekreten der
TheilungS - und Vormundschaftsbehörden,
welche zur Prüfung oder zur Weiterbeför¬
derung a »f diplomatischem Wege vorgelegt
werden , die Zeit , von welcher an die an-
beranmicn Friste » zu laufen beginnen , ge¬
nau bezeichnet werbe , so werden die No¬
tariate und Gemeindcräthe hievon benach¬
richtigt.

Den 20 . Jan . 1860.
K . Oberamtsgericht.

M i t t n a ch t.

GcrichtSnokariatSbezirk Nagold.
Angefallene Theilnnaen.

In Nagold:
Präzeptor Gailer ' s  Wtttwc.

In Beidingen:
Gottlicb Gricshaber,
Abraham Bnrkbardt.

In Bösin gen:
Alt Johann Georg Kaiser,  Schäfer,
Jokannes Koch , Weber,
Michael  Stickel , Küfer, verschollen.

I » Emmingen:
Martin Strienz  Ehefrau.

In Haikerb ach:
Katharina Barbara Hclbcr,  ledig.
Fr . Gute knnst,  Zeugmachers Ehefrau.

In Oberschwandorf:
Johannes  Walz , Schuhmacher.

In Oberthal heim:
Rosina Schlotter,  ledig.

In  Schicti ngen:
Martin Lutz , Schäfer,
Johann Wilhelm Gntekniist.

In  Unterthalhei m:
Joseph Dettling,  Schreiner.

Forderungen an genannte Personen find
alsbald anznzeigcn den betreffenden

TbeilnngSbehörden.
Nagold.

Herr Araham Scholder,  Schönfärber
und Geneindcrath dahier , hat sich zur
Empfangnahme von Beiträgen für die
Brandbeschädigtcn von Unterjettingen frei¬
willig anerboten ; es werden die Einwoh¬
ner gebeten , diesem die Spenden zahlreich
zukommen zu lassen.

Den 16. Jan. 1860.
Gemeindcrath-
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Nagold.
Nachstehende Verfügung des K . M . d.

I . vom 9 . April 1859 wird hiemit auf
diesem Wege zur Kennkniß der Einwoh¬
nerschaft gebracht.

Den 16 . Jan . 1860.
Stadtschultbeißenamt.

Verfügung , betreffend die Be¬
strafung der Verfehlungen in
Beziehung auf den Gebrauch

der öffentlichen Straffen.
Da die Strafbestimmungen der Weg-

Ordnung vom 23 . Okt . 1808 über den
Gebrauch der öffentliche » Straßen nach
vielfachen Erfahrungen im einzelnen Falle
häufig nicht im richtigen Verhältniß zu dem
Maaße der Verschuldung stehen , auch in
einigen Beziehungen der Erläuterung und
Ergänzung bedürfen , so wird hiemit in
Gemäßheit der nach Anhörung des König !.
Geheimen -Raths ergangene » höchsten Ent¬
schließung Seiner Majestät deS Kö¬
nigs  vom 7 . l . M . Nachstehendes verfügt:

I . Die Ucbertretung der nachgenannten
Vorschriften in Beziehung auf den Gebrauch
der öffentlichen Straßen ist von nun an
mit 1— 3 fl. zu bestrafen . Es kann je¬
doch diese Strafe bei besonders mildernden
Umständen bis auf 30 kr. ermäßigt s in
schweren , Fällen z. B . bei größerer
Gefährdung Dritter oder bei Ruckfällen
bis zu 10 fl. erhöht werden.

Dieser Bestrafung unterliegt:
1) wer eine Straße , im Ort oder außer

demselben , mit Bauholz , Steinen , Dün¬
ger , Wagen , Karren und dergleichen
belegt und besetzt ; stz. 19 der Weg-
Ordnung vom 23 . Okt . 1808 , Reg .-
Blatt . S . 19 .)

2 ) wer über einen Straßengraben pflügt,
keine» Auwand führt,
die Grabenböschung abgräbt,
einen Graben zuwirft,
über einen Graben fährt , über wel¬

chen keine Güterbrücke führt,
Vieh über den Graben treibt,
in einem Straßengraben Lieh weidcl,
einen solchen mit Dünger , Bauholz

und dergleichen ausfüllt,
ohne Noch auf dem Nebenwege , d.

i. auf dem nicht beschlagenen Theile
der Straße oder auf den geschla¬
genen Vorrathssteinen fährt stz. 20
das . ) ;

3 ) wer Bauholz auf einer Straße schleift
(tz- 24 das .) ;

4 ) wer , außer bei Schncebahn oder Glatt¬
eis , sein Fuhrwerk anders als mit dem
Radschuh oder einer sogenannten Micke
sperrt , oder wer dabei sich eines höl¬
zernen Radschnh ' s bedient , der nicht
vorne auswärts gerichtet ul (tz. 25 das .) ;

5 ) wer , ohne durch die bestehenden Vor¬
schriften dazu berechtigt zu sein , an
seinem Fuhrwerk mehr als zwei Pferde
neben einander spannt ; (tz. 26 das . und
Ministerial -Verfüguug vom 6 . Februar
1851 , Neg .-Blatt S . 18 .) .

(S chluß folgt .)_
Zsr AÜenstaig Stadt.

Curatel -Deftellnng.
Die ^ Witwe des Johannes Vetter,

gew . Schneiders dahier , hat der selbststän¬
digen Verwaltung ihres Vermögens frei¬
willig entsagt.

Ließ wird mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenniniß gebracht , daß dieec . Vetler 's
Witwe nunmehr nur noch mit Zustimmung
des ihr in der Person des Johann Georg
Wurster,  Bäckers hier , gemeinderäthlich
bestellten Enrators Rechtsgeschäfte gillig
cingchcn kann.

Den 10 . Jan . 1860.
G e m einderal  h.

A i che l b c r g,
Oberamrs Ealw.

Erbauung eines Bcgräbuiff-
platzcs.

Die Arbeiten zu Erbauung eines Bc-
gräbnißplatzcs in Hühnerberg werden

Samstag den 28 . d. Mts . ,
Mittags 12 Uhr,

im öffentlichen Abstreiche auf dem Rath-
hanse duhier verliehen.

Es sind veranschlagt : Tie Grab - und
Maurer -Arbeiten zu 747 fl. 50 kr.

Hiezu werden tüchtige, caulionsfähige
Unternehmer eingeladcn.

Den 17 . Jan . 1860.
Gcineinderath.

2s* Gündri n gen,
GcrichiSbezirks Horb.

2K 8» Ans der Ver-
lassenschastsmasse
des verstorbenen
lt Ludw . W o l f,

Uhrmachers von Gündringcn , werden an
unten genannten Tagen , von je Morgens
9 Uhr an , die hicnach bezeichnet, -,! Fayr-
uißgegenstände im öffentlichen Aufstceich
gegen baarc Bezahlung verkauft:
am Donnerstag den 26 . Januar 1860:

Mannsklcider , Bettgewand , Lchrcinwerk
und allgemcinerHausralh ; sowie4 Schssl.
Dinkel , 1 Schffl . Gerste , 70 Bd . Stroh,
4 Ctr . Klee , Futter;
am Freitag den 27 . Januar 1860:

1 große neue Uhr , welche sich auf eine
vom Ort abgelegene Meierei eignet,
1 alte Kirchcn -Uhr , 3 Studen -Uhreu,
1 Taschen -Uhr , und ein durch alle Rub¬
riken gehender , namentlich Groß -Uhr-
machcr -Handwcrkßzeug.
Den 18 . Jan . 1860.

Waisengericht:
Schulthei ß Klenk .

2s * Gültlingen,
Obcramts Nagold.

Küferreifc -Verkanf.
Am Freitag den 27 . Jan . 1860,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus den hies . Genieindewaldungen
ca. 6000 birkene , schlanke Küferreifc , von
12 — 30 " Länge , verkauft , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Zusammenkunft Vormittags 9Pr Uhr
beim hiesigen Rathhaus.

Die Ortsvorskeher werden ersucht , dich
den betreffenden HaiidwerkSlentcn gefälligst
eröffnen zu wollen.

Den 16 . Jan . 1860.
Schultheißenamt.

Haug.

2s * Unterkhalheiiii,
Oberamks Nagold.

Lauglivlz -Verkauf.
Tie hies . Gemeinde verkauft aus ihrem

Communwald Mark und Klnfenteich am
Donnerstag den 26 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
in der Mark:

160 Stämme Langholz , und
im Klnfenteich:

90 Stämme Langholz , vom 50r aufwärts.
Das Holz ist schon gefällt und kann

jeden Tag eingesehcn werden.
Die Kaufsbedingungen werden vor dem

Verkauf bekannt gemacht ; wozu die Lieb¬
haber höflich eingeladcn werden.

Den 18 . Jan . 1860.
Gemeiuderath.
Ans Auftrag:

_ _ Schultheiß Klink.
2s' Beuren,

Oberamts Nagold.
Laugbolz -Vcrkauf.

Die Gemeinde verkauft im Gemcinde-
wald Beuremer Berg , I . Abth . , 200 Stück
gefälltes Holz , welches nahe bei der neuen
Sägmühle an der Nagold liegt und zu
Klotz - ober Flößholz vollends gerichtet
weiden kann , im öffentlichen Aufstreich.

Kaufslustjge hiezu wollen sich am
Freitag den 27 . Januar 1860,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathszimmcr einfindeu.

Auf Verlangen kann das Holz noch vor
der Verhandlung vorgezeigt werden.

Den 17 . Jan . 1860.
Ans Auftrag

deS GemernderathS:
Schultbeiß Seeg er.

E Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 23 . d. M .,

Vormittags 10 Ubr,
werden ans dem hies . Gemeindcwald Schiel-
bcrg ca . 350 Stämme Floß - und Klotzhol;
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Kaufsliebhabcr auf das hie¬
sige Rathhauö Ungeladen werden.

Den 13 . Jan . 1860.
Schultheißenamt.
Hansel m a n n.

2s ? Overschwandorf,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen Gemcindepflege liegen

(»« <> ff.
auf zweifache Versicherung in Güter zum
Ausleihen parat.

Den 7 . Jan . 1860.
Gemeindepflege.

B ü r kl e.

2s» Lengenlock,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Aus der Heiligenpflege liegen gegen
gesetzliche Sicherheit2<ro ff
zum Ausleihen parat.

Den 17 . Januar 1860.
Stiftungspfleger Kälmba ch.
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Nagold.
Geld nuszulcihe «.

Bei der Stiftnngspflege sind sogleich
S « « fl . und 4 « fl.

und bis Lichtmeß 500 fl. auszuleihen.
Stiftnngspflege.

G a u ß.

HKrivÄt - Anzeigen.

DLvMis » « « .
Am Sonntag den 22 . Januar,

Abends 6 Uhr,
findet im Bierbrauer Sautter ' schcn  Saale
musikalisch e U nterhalt  n n g statt,
wozu alle Musikfreunde eingeladen werden.

Bodeiistenl mit 7 Kollegen
ans Karlsbad in Böhmen.

3 !' " Nagold
Bierkessel feil.

Es verkauft einen bereits neuen , guten,
fehlerfreien Bicrkcssel , 2 Eimer haltend;
wer?  sagt die Redaktion.

N agol  d.
^ Es wird eine noch brauchbare
UI Scheuer mit gutem Holze und mit
'M Tenne und Wagenschopf , ober auch

ein ganzes Bauernhaus auf den Abbruch
zu kaufen gesucht . Näheres durch die l

_ Redaktion.
Rohrdorf,

Oberamts Nagold.

Milcbschweine feil.
Am Dienstag den 24 . d. M.

verkaufe ich 8 Stück Bastard -Milchschweine.
Sackmanu,  Schmid.

2j ' Nagol  d.
Tuchrahmen -Berknuf.
Samstag de» 28 . Januar,

Nachmittags 4 Uhr,
verkaufe ich im Gasthaus zum Löwen eine
Tuch rahme,  meistens von eichen Holz,
73 ' /s Ellen lang , eine dto . 73 Ellen
lang , und werden dieselben bei Erzielung
eines annehmbaren Gebots sogleich zugesaac

Den 17 . Januar 1860.
I - A . Sannwald.

Nagold.
Milchschweine feil.

Am Montag den 23 . Jan.
verkaufe ich 10 Stück schöne
Bastard -Milchschweine.

Bäcker Burkhardt.

U n t c r s ch w a u d v r f.  Oberamts Nagold.

Anzeige und Empfehlung
Einem geehrten Publikum mache ich Hiemil die Anzeige , daß ich von

Walddvrf weggezogen bin , und nun hier bei meinem Freund , Hrn . Müller
Hai sch , wohne . Dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen , halte
ich mich min auch den Bewohnern meiner neuen Nachbarschaft und der
Umgegend bestens empfohlen.

Den 14 . Januar 1860.
I . Rentschler,

Buchbinder.

Subseriptroirs -Einludttug
auf

Das Auch der Welt - Jahrg. 1860. Dieses deutsche Familienbuch für alle
Stände erscheint in monatl . Heften L 30 kr. und enthält neben vielen Original»
Erzählungen und Novellen treue Schilderungen ans den Gebieten der Naturge¬
schichte , Naturlehre , Weltgeschichte , Länder - und Völkerkunde re. Jedes einzelne
Heft enthält einen Stahlstich und zwei colorirte Tafeln . Zn dieser schönen Aus¬
stattung der Hefte erhält aber jeder Abonnent noch einen Pracht -Stahlstich „ Die
Sennerin " als Prämie.

Die Iilustrirte Welt . Jahrg. 1860. Erscheint ebenfalls in 12 monatl. Heften
n, 18 kr. Neben dem vielen Unterhaltenden und Belehrenden , die diese mit
zablrcichen seinen Holzschnitten ausgestattete Zeitschrift bietet , erhält trotz deS
äußerst billigen Preises derselben jeder Subscribent eine G ralis - Z  u g abe  :
„Des Vaters Heimkehr, " , ein Stahlstich , der allein schon den Werth des Sub-
scriptions -PreiscS ausgleicht
Bestellungen hierauf nimmt entgegen

die G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
G

s
2j * Nagold.

Geld auszuleihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind bis

Lichtmeß
26 tt fl.

Pflegschaftsgeld zu haben bei
Den 18 . Januar 1860.

Jakob Hammer,
Tuchmacher.

Franzbranntwein ^
(mit Salz ) ^

empfiehlt 4ViIIin,n Imo als bewähr - ^
tes sicheres Heilmittel gegen Flüsse , ?
Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu - g
ßere Entzündungen , Verrenkungen ^
und Verletzungen aller Art re . re. 8

Derselbe ist nebst Gebranchsan - ^
Weisung -r 15 kr. per Fläschchen zu ^
haben in der Z

Branutweinhandlung
von Aug . Kallhardt

in Ulm,
sowie bei Herrn

G . A . Geyer
in Wildbcrg.

Nagold.
Ungefähr 20 Clr . Heu und Oelnnd

verkauft Kammmacher Wörsching.
2ji Nagolds  ^

Geld -Antrag.
2NZ fl.

Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzt . Sicher¬
heit auszuleihen bei

Den 17 . Januar 1860.
Alt Küsermeister Harr.

Nagold.
Magd -Gesuch.

Eine treue , fleißige Stallmagd findet
gegen sehr gute Behandlung und guten
Lohn in hiesiger Stadt sogleich oder bis
Lichtmeß eine Stelle . Das Nähere ist zu
erfrage » bei Seifensieder Gauß.

Haiterba  ch.
Oberamts Nagold.

60 —70 Ctr . Heu bat zu verkaufen
Conrad Klenk.

(Lourö der K . Staatskaffen -Verwaltung
für Goldmünzen.

Fester Kurs : Württ . Dukaten von 1840 bis
1843 . 5 fl. 4L kr.

Veränderlicher Kurs:
Andere Dukaten . 8 fl. 26 kr
Preuß . Pistolen . 9 fl. 54 kr.

andere dito. . 9 fl. 30 kr.
20-Frankenstücke . 9 fl. 15 kr.
Stuttgart , 16. Jan . 1860.

K . Staatskafscn -Derwaltung.

SM 16. lan . 1860.
flistolen . fl- 9j32 —33

ittto kreussireke . . . » 9 56—57
IIuII. AelinAuIilonstüekv . , 9 35ftr—36ft«
llsnlliluestan . . 5 27i )r—28 hr
Xvrsnrixkrsnleeiistüclis - . „ 9 15ft»—16ftr
bnZIisclie SouvereiAns . . 11 34—38

Tages - Aeuiglreiten.

, LooSzicbnng der diesjährigen Rekrntirungspflichtigcn
geichieht an , 1- Marz . Die Musterung findet statt in Nagold
am 20 ., in Herrcnberg  am 22 ., in Horb  am 6 ., in Freu¬
denstadt am 8 - und in Calw  am 16 . März.

Herren berg,  14 . Januar . Diesen Abend 7 Uhr traf
hier die Nachricht ein , daß der Abgeordnete nuferes Oberamts¬
bezirks , Anwalt Franz Karl Walter  in Sindlingen , seinen
College » in den Nachbarbczirken Reutlingen und Tübingen heute
Abend 5 Uhr im Tode gefolgt sei.

Stuttgart . Von einigen Mechanikern aus Württcm



berg , 16 au der Zahl , welche gegenwärtig in Darmstadt arbei¬
ten , isr der Plan bieder gelangt , in einem gewcrbe - nnd ins¬
besondere wasserreichen Beerte des Landes (sie sprechen von

Nagold , Oebringen , Ellwangen ) eine Maschinenwerkstätte zu
errichten . Sie wolle » das Unternehmen auf -letten gründen

und davon jeder selbst je vier zn 100 fl. übernehmen . (S .-B .)
Stuttgart.  Mit der Fortsetzung der oberen Neckarbahn

bis Rotten bürg  wird dem Vernehmen nach jetzt ernstlich

vorgegangen . Diesen Winter noch sollen die Güleraukäufe be¬
sorgt und im Frühjahr der Bahnkörper in Angriff genommen
werden . (Schm .-BO

Ludwigs bürg,  16 . Ja,, . Hier und in der Umgegend
werden von vielen Schuhmachern große Bestellungen in Bnnd-

stiefel auSgeführt , wie man sagt , für die vstreichische nnd

bayer ' scbe Armee . (H . T .)
LudwigSburg,  17 . Jan . Durch die Gnade Sr . Maj.

des Königs wurde das Todesnrtheil , welches am 17 . Dezbr.
über die beiden Mörder Schaber und ' ckstein gefällt worben

war , in lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt . Dieselben
wurden gestern i» das Pönttentiarhans zn Stuttgart abgeliefcrt.
Wie man sich erzählt , soll Schaber nickt » weniger als zufrieden
mit dieser Strafvcrwandiung sich geäußert haben . (H . T .)

Tübingen.  Mit dem Beginn dieses Jahres ist ein
neuer Verein  in unserer Stadt ins Leben getreten , dessen

Zweckmäßigkeit Jedem einlcnchten muß . Beinahe sämmtliche
Besitzer von Rindvieh  haben sich dahin vereinigt , für den
Fall , daß durch Unglnckssälle , Krankheit rc . ein oder mehrere
Stücke geschlachtet werden müssen , jeder derselben nach Berhält-
niß seines Viehstandes ein oder mehrere Pfund Fleisch um den

laufenden Preis bei ihm abholen muß.  Ist das Fleisch für
ungenießbar erklärt worden , so wird der Betreffende durch
Geld entschädigt . — Bei den außerordentliche » hohen Viehprei¬
sen ist auf diese Weise jeder Theilnebmer an dem Verein durch
die Mitglieder vor allzu empfindlichem Verluste geschützt. (Dürfte

auch anderwärts Nachahmung finden .) <T . Ehr .)
Tübingen.  Wie wir hören , hat die K . KrciSregiernng

die von den hies . städt . Kollegien beantragte Aufhebung der

Fleischtaxe  genehmigt , und soll künftig die Bestimmung der
Fkeftchpreife der Coneurrenz überlassen werden . (T . khr .)

Vom Neckar,  16 . Jan . Aus einer Quelle , an deren

Zuverlässigkeit zu zweifeln die „ Südb . Zig . " keinen Grund hat,
geht diesem Blatte Folgendes zn : Oestrcich und der Papst
haben ein Programm vereinbart , dahin gehend , die Anerken¬

nung rcip . die gewaltsame Wiedereinseßung der italienischen Her¬
zoge durchzusetzcn . Zu gleicher Zeit soll der italienische Bund
ins Leben treten . Und zwar solle » Neapel , Rom , Sardinien

je 3 Stimmen , Oestrcich und Toskana je 2 , Parma und Mo¬
dena je 1 Stimme auf dem italienischen Bundestage haben.
I » alle » italienischen Staaten sollen centralisirende Verfassun¬

gen nach dem Muster der jetzigen französischen eingesührt werden.
Sardinien will man zur Abänderung seiner Verfassung zwingen.
Diesem Plane gegenüber steht das Ucbereinkomme » Napolcvn ' s,

Palmerstvn 'S und Koffnth 's , das widerstrebende Oestrcich durch
eine Jniurgirung Ungarns nnd Abreißnng VeiietienS zur Un¬

terwerfung unter ihre Pläne zu zwingen . Rußland spielt schein¬

bar eine passive Nolle , ist aber für das letzte Ueberejnkomnicn
gewonnen . Das vstreichische Projclt und bas Gegenprojekt sind
authentisch.

Vom Bussen  wird dem Staats -Anzeiger geschrieben,
daß man damit umgehe , den Federsee  trocken zu legen , wo¬
durch nicht nur ein Torfstich von 3 Millionen Klafter , sondern

auch eine große Fläche gutes Ackerland gewonnen und die Ge¬
gend überdieß gesünder würde.

München,  14 . Jan . Der König Max hat seine spa¬

nische Reise aufgegeben . Das Publikum nahm diesen Entschluß
im Hinblick auf die nichts weniger als beruhigende Weltlage
mit Befriedigung auf . ' <K . Z .)

Vom Rhein,  14 . Jan . Es finden am ganzen Rhein
wieder starke Pserdcankäufe statt , angeblich für Rechnung Eng¬
lands . (Pf . Z .)

Wien,  16 . Jan . Nach einer kaiserl . Verordnung vom

tz, d. , giltig für die ganze Monarchie , können Juden den letzten

Willen eines Christen bezeugen , was bisher nickt gestattet war;
auch wird die Verordnung ausgehoben , daß ein Jude für einen

Juden gegen einen Körnten ein bedenklicker Zeuge ist.

Bern,  13 . Jan . Laut glaubwürdigen Korrespondenzen
werde Frankreich , sofern eS Savoyen wirklich erhält , der Schweiz
die ueuiralisirten savopiscken Provinzen abireteu . (Fr . I .)

Bern,  l6 . Jan . Der BnndeSrath bat eine in Lugano
erscheinende Broschüre Mazzini ' s , die einen Ausinf zur Revolu¬

tion enthält , mit Beschlag belegt , und die an der Veröffentlichung
betheillgteu Ausländer des Landes verwiesen . (A . Z .)

Turin,  10 . Jan . Die Gazzetta di Modena bestätigt
die Verhaftung des P . Felletki wegen deS Mertara ' scbeu Kiii-

derranbs ; ein Pvlizcikommissär Carletti leitete die Expedition
in das Dominikanerkloster , in welches man ohne Widerstand,

nachdem mau den Pförtner durch eine List getäuscht , eindrang.
Die im Schreibtische des P . Fellciri gefundenen Papiere sollen

nickt allein in Betreff des KinderiaubS , sondern auch in Betreff

einer Verschwörung gegen die bestehende „ Ordnung der Dinge"
sehr gravircndcr Natur sein . (Sl .-A .)

Turin,  17 . Jan . Das Ministerium hat seine Entlas¬
sung genommen . Cavour ist mit der Bildung eines neue » Mi¬

nisteriums beauftragt . (T . D . d. St .-A .)
Paris,  15 . Jan . Ter Moniteur meldet : Der Kaiser

habe an das StaatSuttnisterium ein Schreiben gerichtet , worin

er sagt , daß man ungeachtet der , über gewisse Punkte noch
herrschenden Ungewißheit , dennoch mit Zuversicht einer friedli¬

chen Lösung derselben cntgegensehen könne . Jetzt sei daher der
Zeitpunkt gekommen , wo ein großer Aufschwung des National-

reichthums durch Aufhebung der Zölle auf wollen - und baum¬

wollen Gewebe , sowie durch allmälige Verminderung der Zölle
auf Zucker nnd Kaffee ungebahnt werden könne . Eine Verbes¬

serung der Communikatious -Miitel wird auch eine Verminderung
der Canal -Gebühren und der Transportkosten znm Nutzen der
Landwirthschaft nnd der Industrie zur Folge haben . Durch
die Aushebung der Probilikiv -Zölle sind Handels -Verträge mit
auswärtigen Mächten möglich . Der Kaiser ladet die Minister

ein , unverzüglich GesetzeS -Entwürfe vorzubereitcn , welche gewiß

die Zustimmung des gesetzgebenden Körpers erhalten werden . Um
den , dem Staatsschätze durch die Verminderung der Gebühren
erwachsenden Verlust auszugleichen , schlägt der Kaiser vor , die

Schuldentilgung einstweilen zn unterlassen . (T . D . d. H . T .)
Paris,  16 . Ja ». Man spricht von einer Ueberciukunst

zwischen Frankreich nnd England , um die Einwanderung in

gewissen Tbeilen Indiens , Cbina ' s und Afrika ' s zu regeln.
<H. L .)

London,  14 . Jan . Times . Frankreich habe England

eine Colleclivnote an die Mächte vorgescblage » , welche jede.
Verletzung des Prinzips der Nichtinterventiou als cnsus belli
darstellt . England habe aber Verpflichtungen von solcher Trag¬

weite abgclehnt . Auf Anfrage Englands habe Oestrcich erklärt,
keinen neuen italienischen Krieg unternehmen zu wollen ; es

würde aber gegen Frankreichs Ungerechtigkeit prolestiren , falls

die Herzoge nicht restaurirt würden . (A . Z .)
London,  15 . Jan . Man will hier wissen , der päpst¬

liche Nuntins in Paris habe Hrn . Laroche , dem interimistischen
Ministerder auswärtigen Angelegenheiten , eine schriftliche Pro¬

testation des Papstes gegen das Programm der Broschüre r

„Ter Papst und der Kongreß " übergeben ; diese Protestatio»
sei vom 7 . Januar , nach dem Empfange deS Schreibens des
Kaisers Napoleon , datirt . — Das Gerücht von der Demission

des Kardinals Antonelli ist nickt gegründet . — Briefe des ge¬

genwärtig in Rom weilenden Kardinals Wisema » theilen mit-

daß der Papst nicht geneigt sei , irgend eine koncesston zu
machen . (Fr . I .)

Madrid,  15 . Jan . Gestern haben die Spanier nach

einem blutigen Gefechte alle Stellungen von Cap Negro ge¬

nommen . Die sehr zahlreichen Mauren schlugen sich wie Ver¬
zweifelte . Das spanische Geschwader liegt vor Cap Negro vor
Anker . Der Verlust der Marokkaner ist bedeutend ; der unsrige

beträgt 300 Todte und Verwundete . (H - T . )
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